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I . Gotlesdienſtoronung in der t . Eltſabethenkirche .

1. An Sonn⸗ und Feiertagen :

Vormittags :

527 Uhr : Frühmeſſe ; 8 Uhr : Singmeſſe mit Predigt .

510 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11½ Uhr : Kinder⸗

gottesdienſt mit Predigt .

Nachmittags :
Die Chriſtenlehre wird in den Wintermonaten als Volks⸗

chriſtenlehre abends 6 Uhr gehalten , im Sommer vor

der Abendandacht ½8 Uhr , für die Mädchen am erſten

und dritten , für die Jünglinge am zweiten und vierten

Sonntag .

2. An Werktagen :
Vormittags :

6 Uhr : Frühmeſſe .
7 Uhr : Pfarrmeſſe .

Nachmittags :

Jeden Donnerstag , 8 —9 Uhr : Sühneſtunde .

Jeden Samstag , 848 Uhr : Salve⸗Andacht .

Schülergottesdienſt iſt jeweils am Donnerstag 7 Uhr —

Herz⸗Jeſu⸗Singmeſſen mit Segen ſind jeden erſten Frei⸗

tag des Monats um 347 Uhr . — Rorate⸗Aemter in der

Adventszeit ſind am Sonntag um ½7 Uhr , am Diens⸗

tag um 6 und Donnerstag um 347 Uhr .

Krankenhauskapelle im Neuen St . Vinzentiushaus , Südend⸗

ſtraße 32 , Hl . Meſſen um 6 Uhr .
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II . Hakramentenempfang .

1. Taufe :
Die Taufzeit wird jeweils feſtgelegt .
Die Taufen ſollen nach alter chriſtlicher Sitte ( außer in

Fällen zu großer Schwächlichkeit des Kindes ) in der Kirche
ſtattfinden . Die Namen , die den Kindern beigelegt werden ,
ſollen dem Heiligenkalender der Kirche entnommen ſein . Es
gibt viele deutſche Heiligennamen . Man findet ſolche in
unſerem Kalendarium .

Die Nottaufe kann jedermann ſpenden , wenn
ein ungetauftes Kind in Lebensgefahr iſt . Man nimmt ge
wöhnliches Waſſer und gießt es über den Kopf des Kindes
( bloßes Beſprengen genügt nicht ) und ſpricht dazu die Worte :
„ Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geiſtes “ .

2. Die Firmung .
Sie iſt das Sakrament des Heiligen Geiſtes . Wenn der

Biſchof das Chriſamkreuz auf die Stirn zeichnet , ſpricht er .
„ Ich zeichne dich mit dem Zeichen des Kreuzes und ſtärke
dich mit dem Chriſam des Heiles . Im Namen des Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes “ . Die Firmung
weiht zum Apoſtelhelfer . Das Firmungskreuz verpflichtet
zum treuen Bekenntnis des Glaubens . Das Kreuz iſt das
Königsbanner Chriſti , der geſprochen hat : „ Wer mich vor
den Menſchen bekennt , den werde auch ich bekennen vor mei⸗
nem Vater , der im Himmel iſt “. Die Kirche iſt Chriſtus
ſelbſt ; darum wird ſie ſtets bekämpft werden , weil Chriſtus
ſtets bekämpft wird .

3. Die hl . Kommunion

ſoll ſtets als Teilnahme am Opfer und Opfermahl verſtan⸗den werden . Darum ſoll ſie auch womöglich nur in Verbin⸗
dung mit dem hl . Opfer empfangen werden . Die hl . Kom⸗
munion wird geſpendet am Sonntag und Werktag vor der
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hl . Meſſe und nach der Kommuni on des Prieſters ,vor der 7‚Uhr⸗ und 9⸗Uhr⸗Meſſe werktags nur im Bedarfs⸗falle . Auch während des Hochamts am Sonntag kann man
kommunizieren . Es ſollte wieder Regel werden , was bei den
chriſtlichen Vorfahren galt : Keine Teilnahme am hl. Opferohne Teilnahme am Opfermahl ! — Zur Aufrechterhaltungeiner angemeſſenen Ordnung beachte man : im allgemeinen
geht man durch den Mittelgang zur Kommunionbank vor
und durch die Seitengänge zurück . Zuerſt gehen die vorderen
Bänke . Den Kommunionteller darf man nur an den beiden
Handhaben anfaſſen !

Der Erſtkommunionunterri cht beginnt im
Advent . Es iſt der Wunſch des hl. Vaters , daß alle Kinder
möglichſt früh zur hl. Kommunion gehen . Das Normalſchul⸗jahr für den Empfang der erſten hl. Kommunion iſt in unſe⸗rer Erzdiözeſe das dritte Schuljahr . Das Urteil , ob ein
Kind geiſtig für die Teilnahme am Unterricht ſchon befähigtiſt , überlaſſe man vertrauensvoll dem Seelſorger , der hierfürin erſter Linie verantwortlich iſt .

4. Hl. Bußſakrament :

Beichtgelegenheit wird gegeben :
a ) jeden Samstag und an allen Vortagen vor Feier

tagen früh von 6 Uhr an , nachmittags von 3 —7 Uhr ,
ſowie abends von 8 Uhr an ;

b) jeden Freitag früh von 6 Uhr an ;
c ) jeden Sonn⸗ und Feiertag morgens von 6 Uhr an ;
d) am Vortag des Herz⸗Jeſu⸗Freitags ( erſter Freitag im

Monat ) , nachmittags von 5 —7 und von 8 Uhr an .
Wer zu anderer Zeit zu beichten wünſcht , möge in

der Sakriſtei oder beim Pfarramt ſich melden .

5. Hl. Oelung :
In Fällen ernſter Erkrankung —gilt auch bei Kindern,die den Vernunftgebrauch erreicht haben , auch wenn ſie noch
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nicht beichteten — rufe man den Prieſter . Der hl . Jakobus
mahnt , die Prieſter ſollen „ über den Kranken beten und ihn

ſalben im Namen des Herrn . . . , der Herr wird ihn auf⸗

richten und wenn er Sünden auf ſich hat , werden ſie ihm ver⸗

geben “ . Man erweiſt dem Kranken einen ſchlechten Dienſt ,

wenn man aus falſcher Rückſicht auf ſeinen Zuſtand zu lange

wartet .

Für ein Verſehen decke man einen Tiſch mit weißem

Tuch und ſtelle darauf ein Kreuz und zwei Kerzen ; ferner

ein Glas mit Weihwaſſer und eines mit gewöhnlichem Waſſer ,

dazu ein Handtuch . Endlich richte man einen Teller mit

fünf Wattekugeln und eine Scheibe friſchen Brotes . Man

ſtelle den Tiſch möglichſt ſo, daß der Kranke zuſehen kann .

Nach der hl . Handlung gibt man das Glas Waſſer , die Watte

und das Brot ins Feuer . Dauert die Krankheit länger , ſo

möge man die Kranken ermuntern , öfters die hl. Kommunion

ins Haus bringen zu laſſen . Das geſchieht ohne Aufſehen .
Der Kranke möge ſein Leiden nicht nur als ein Uebel be⸗

trachten , ſondern als Gelegenheit , Gott ſeine Treue zu zeigen,
den Nächſten durch Geduld zu erbauen und Sühne für die

Bekehrung der Sünder zu leiſten . Die Zeit der Krankheit

kann überaus wertvoll ſein .

6. Prieſterweihe :

Den Kindern mögen die Eltern freie Berufswahl ge⸗
währen , beſonders bezüglich des geiſtlichen Standes . Wo ſich
aber ernſte Neigung zum Prieſter - ( oder Ordens⸗ ) ſtand bei

einem geſunden und braven Kind zeigt , ſoll man ſie erhalten
und fördern und viel beten .

Zur Vorbereitung auf den hl . Prieſter⸗
ſtand ſind jetzt 10 Semeſter Hochſchule und zwei Semeſter

Prieſterſeminar vorgeſchrieben . Das iſt eine lange Zeit ; aber

niemand laſſe ſich durch die damit verbundenen Koſten ab⸗

ſchrecken . Wer immer wahren Beruf zum Prieſtertum hat ,
den führt Gott auch dazu . Materielle Hilfe für das Theo⸗
logieſtudium gewähren die Quatemberkollekten , ſowie derf )

fromme Verein des Frauenhilfswerks für Prieſterberufe . —u⸗



Die Zahl der Prieſter iſt immer noch zu gering . Beſonders
in den Miſſionsländern und bei den Auslandsdeutſchen wür⸗
den tüchtige Prieſter reichſtes Arbeitsfeld finden . Der Herr
ſelbſt mahnt uns : Bittet den Herrn der Ernte , daß er Ar⸗
beiter in ſeine Ernte ſende !

7. Ehe ( Elternweihe ) :

Die kath . Familie wird begründet durch das von Jeſus
Chriſtus eingeſetzte hl . Sakrament der Ehe . Kein Katholik
darf ſich mit der bürgerlichen Trauung begnügen ( die kirch —
liche Trauung iſt koſtenlos ) .

Die Anmeldung zur kirchlichen Trauung geſchehe beim
zuſtändigen Pfarrer gleichzeiti g mit der Anmeldungbeim Standesamt . Dabei ſind die Taufſcheine mitzubringen ,
auch bei einer etwaigen zweiten Ehe . ( Das Ehevorhaben
muß auch vonſeiten des Pfarramtes in üblicher Weiſe —
gewöhnlich durch zweimaliges Verkünden — der Oeffentlichkeit
zur Kenntnis gebracht werden .

Die gültige Ehe zwiſchen Chriſten iſt unau flöslich .
Darum kann bürgerliche Eheſcheidung auch dem ſchuldloſen
Eheteil nicht das Recht zur Wiederverheiratung geben . Im
Zweifelsfall , ob eine Ehe gültig war , wende man ſich um
Auskunft an einen Geiſtlichen .

Eine religiös⸗gemiſchte E he iſt nur dann
möglich und erlaubt , wenn der Biſchof Diſpens von dem Ehe⸗hindernis erteilt hat . Dieſe Diſpens wird nur gegeben :

à) wenn die Eheſchließung nach der Form und Vorſchriftder katholiſchen Kirche ſtattfindet ;
5) wenn die katholiſche Taufe und die katholiſche Er⸗

ziehung aller Kinder ſichergeſtellt iſt .
Katholiken , die ſich daran nicht halten , ziehen ſich die

Strafe der Exkommunikation zu ; außerdem iſt bei nichtkatho⸗
liſcher Trauung ihre Ehe vor Gott ungültig .

Wer ein Pflichtverſäumnis , das er ſich beim Abſchlußder Ehe zuſchulden kommen ließ , wieder gut machen will ,
wende ſich vertrauensvoll an ſeinen Pfarrer .



Im Caritashaus , Sophienſtraße 33 , Zimmer Nr . 15 , iſt

eine fehr bewährte Katholiſche E heberatungs⸗

ſtelle eingerichtet ( Sprechſtunde Dienstag von 3 —5 Uhr
und Donnerstag von 4 —6 Uhr ) . Sie will denen koſtenlos

Hilfe und Rat gewähren , die ſich in Lebensſchwierigkeiten vor

oder während der Ehe befinden .

Katholiſche Eheanbahnung geſchieht in ein

wandfreier Weiſe nur durch den „ Neuland - Bund “ München⸗

Paſing . Er will jungen , braven Katholiken , die ſonſt keine

paffende Gelegenheiten haben , helfen , einen gleichgeſinnten
Lebensgefährten zu finden .

Es wäre ſehr ſchön , wenn wie früher , am Tage der Ver⸗

lobung auch das kirchliche Verlöbnis abgeſchloſſen
würde .

8. Die Sakramentalien :

Außer den ſieben Sakramenten kennt die Kirche eine

große Zahl von Sakramentalien . Sie ſind kirchlicher Ein⸗

ſetzung und verdanken ihre Wirkkraft dem Gebet der Kirche ,

die auch die Braut Chriſti heißt . Wir nennen nur den löb⸗

lichen Gebrauch des Weihwaſſers ( Weihwaſſer kann man

jederzeit am linken hinteren Beichtſtuhl in der Kirche holen ) .

Auch eine große Zahl Segnungen kennt die Kirche : Segnung

der Mutter vor und nach der Geburt , Segnung der Kinder ,

Segnung eines Hauſes , der Kerzen , Kreuze und Bilder , Seg
nung verſchiedener Speiſen . Viel Schönes hierüber findet ſich

in dem „ Laien - Rituale “ , Volkslit . Apoſtolat , Wien .

MENZINGER - FENDEL
TRANSPOR - GESELLSCHAFET M. B. H. KARLSRUHE

K0OHLEN - ABTEILUNG

KOHLEN .RKORS . BRIRETTS . HOLZ

Telefon 5883 , 4667 , 4668

Kir



III . Umgrenzung der Kuratie .

Zur Pfarrkuratie St . Eliſabeth gehören die Straßen :

Auguſtaſtraße
Bahnhofſtraße
Beiertheimer Allee

Boeckhſtraße

Brauerſtraße

Bürklinſtraße

Frankenſtraße

Gartenſtraße

Gebhardſtraße

Hirſchſtraße

Jollyſtraße

Kantſtraße

Karlſtraße

Klauprechtſtraße

Leibnizſtraße

Lenzſtraße

Lorenzſtraße .

Mathyſtraße

Nokkſtraße

Putlitzſtraße .
Graf Rhenaſtraße

Roonſtraße

Sachſenſtraße

Sonntagsſtraße

Südendſtraße

Vinzentiusſtraße

Vorholzſtraße

Welfenſtraße

ganz

von 6 —- —16

von 24 —40

ganz

ganz

ganz

ganz

von 57

von 2 —12

von 73 —135 und 96 —164

ganz

von 2 —12

von 6942 —101 und 66 —126

ganz

ganz

ganz

öſtliche Seite

von 17 —35

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

ganz

von 16 —24

70
53
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IV . Dienſt an der Kuratie .

1. Geiſtlichkeit :

Hermann Joſef Jung , Pfarrkurat , Frankenſtraße 4,
Ruf 2043 .

Rudolf Kunz , Kaplan , Frankenſtraße 4.

8

Im Neuen Vinzentiushaus :
Otto Graf , Hausgeiſtlicher , Ruf 7500 .

Außerdem wohnt in der Kuratie :

Ferd . Steimer , Rektor , Südendſtr . 36 , Ruf 7558 .

2. Stiftungsrat :

Hermann Joſef Jung , Pfarrkurat , Vorſitzender .Franz Leopold Ga a , Dentiſt . Heinrich Graf , Kauf⸗
mann . Emil Haſenfuß , Pförtner . Fridolin
Herrmann , Reichsbahn - Amtmann . Anton Alois
Seeger , Miniſterialrat . Albert Strittma Er ,
Oberpoſtinſpektor .

Mitglieder der Kirchengemeindevertretung :
Emil Schmeiſer , Direktor , Boeckhſtr . 9.
Strättmaker , Oberpoſtinſpektor , Lenzſtr .

4. Kirchenfondsverrechnung :
Emil Schmeiſer , Direktor , Boeckhſtr . 9.

5. Kirchenchor :

Helmut Weh , Muſikreferendar , Friedenſtraß
6. Kirchliche Angeſtellte :

Alfons Hein zmann , Mesner , Gartenſtr . 68
Weidinger , Kirchenſchweizer , Roonſtr . 35
Pauline Kleiber , Gemeindehelferin .

ße 2

52.

Albert
75

Adolf
Frl .
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e)

V . Gebühren für gottesdienſtliche handlungen .

Für Vornahme von Taufen , Trauungen , Beerdigungen ,

Ausſegnungen und Weihen werden keine Gebühren er⸗

hoben .
Gebühren für beſtellte Gottesdienſte : Traueramt :

JAN . 12 . —, hl . Meſſe mit Tumba⸗Gebet : YNRal 5 . —, ver⸗

kündete hl . Meſſe : Noll 3 . —, unverkündete hl . Meſſe :

1. 50 . In dieſen Beträgen ſind auch alle Unkoſten für

die Sänger und den Organiſten , für den Mesner und die

Miniſtranten und für den Kirchenfond enthalten . Armen

wird die Gebühr gern ermäßigt oder erlaſſen .

Trauerkarten . Viele Pfarrangehörige möchten in Trauer⸗

fällen nach altchriſtlichem Gebrauch eine hl . Meſſe leſen

laſſen und ein Almoſen für die Armen geben . Die Vin⸗

zentiusvereine haben zu dieſem Zweck Trauerkarten drucken

laſſen , auf denen mit dem Ausdruck der Teilnahme den

Angehörigen des Verſtorbenen mitgeteilt wird , daß eine

hl. Meſſe geleſen wird . Beileidskarten können bei allen

Pfarrgeiſtlichen gegen Almoſen zugunſten der Armen in

Höhe von N 2 . — gelöſt werden . Somit gibt man für

eine unverkündete „Vinzenzmeſſe “ Y 3. 50 , für eine ver⸗

kündete 7 5 . —

Außerordentliche Gebühren bei Trauungen . Wer Orgel⸗

ſpiel wünſcht , hat dasſelbe rechtzeitig beim Pfarramt zu be⸗

ſtellen . Hierfür ſind Gebühren zu entrichten , die vom

Organiſten feſtgeſetzt werden . Wenn beſonders reichlich

geziert werden ſoll , ſo wende man ſich an einen Gärtner .

Jahresſtiftungen . Beträge für Jahresſtiftungen :
a ) Traueramt auf 50 Jahre Nul 350 .

auf 100 Jahre . JNIl 400 . —

b) hl . Meſſe auf 50 Jahre Nul 150 . —

auf 100 Jahre . Yall 200 . —,

Taufſcheine und Nachweiſe der ariſchen Abſtammung ſind

nur im Pfarrſekretariat , Sofienſtr . 33 , dritter Stock , Zim⸗

mer 18 , zu holen ( alſo nicht beim Pfarramt ) . Abſtam⸗

mungsnachweiſe werden nur vormittags ausgeſtellt .
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Kͤtholiſche Organtſationen und vereine der Geſamtſtabt.
1. Katholiſche Pfarrzentrale ( Caritashaus )

Sofienſtraße 33 . Fernruf 600/601

I . Pfarr⸗ und Caritasſekretariat . Leiter : Caritasdirektor
Ferdinand Steimer .

Pfarrfekretariat ( geöffnet [ Zimmer 18] : an Werktagen von
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr . Samstag nachm . geſchloſſen ) :
Führung der kirchlichen Standesbücher, Ausſtellung von
Tauf⸗ , Ehe - und Totenſcheinen für alle Pfarreien von
Karlsruhe . Abſtammungsnachweife werden nur vormittags
ausgeſtellt . ( Poſtſcheckkonto 12401. )
Caritasſekretariat : Allgemeine Hilfs⸗ und Beratungsſtelledes Caritasverbandes Karlsruhe . ( Poſtſcheckkonto 6287. )
Leſeſtube ( im erſten Stock , Zimmer 1) : Zeitungen und
Zeitſchriften aller Art liegen auf . Eintritt frei . Ge⸗
öffnet : an Werktagen wie auch Sonn⸗ und Feiertags von15 bis 181½ Uhr .

2. Sekretariate der caritativen Fachvereine .
Kath . Männerfürſorgeverein : Geöffnet ( Zimmer 11 ) : an
Werktagen von 9 bis 12 und Dienstags auch von 15 bis
17 Uhr . ( Poſtſcheckkonto 13105 . )

Kath . Fürforgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder :
( Zimmer 12 ) : Geöffnet an Werktagen von 9 bis 12 Uhr .
( Poſtſcheckkonto 28521 . ) — Die Sekretariate beider Vereine
erteilen Rat und Hilfe in geiſtig⸗ſittlicher Not und Gefahr ,in Erziehungsſorgen und ſchwierigkeiten , in allen vor⸗
mundſchaftlichen Fragen , bei Unterbringung obdachloſerund gefährdeter Kinder und Erwachſener , für Straffälligeund Strafentlaſſene ſowie deren Familien . Der Männer⸗
fürſorgeverein beſorgt außerdem den Kath . Bahnhofdienſtzur Betreuung männlicher Durchreiſender ( eigener Dienſt⸗und Uebernachtungsraum im Hauptbahnhof ) . Der Frauen⸗fürſorgeverein unterhält ein eigenes Zufluchtsheim , dasSt . Antoniusheim , Rheinſtr . 107 .

Geäffne
N0ſt 06

J. Eonſtig

Kath.

Kalh.

Kitchli

Kath.
AurFörd
Vall



büungz Kath . Mädchenſchutzverein : Betreuung ortsanſäſſiger und
zugereiſter Mädchen , und Kath . Bahnhofsmiſſion : am
Bahnhof Tag⸗ und Nachtdienſt . Hilfe für Durchreiſende ,
in erſter Linie für junge Mädchen , Frauen und Kinder .
Geöffnet ( Zimmer 14 ) : an Werktagen von 10 bis 12 Uhr .
( Poſtſcheckkonto 2716 . )

3. Sonſtige Sekretariate .

Kath . Frauenbund : Geöffnet ( Zimmer 16 ) : an Werktagen
außer Samstags von 15 bis 17 Uhr .

il Kath . Frauenſekretariat , Bezirk Mittelbaden : Geöffnet
( Zimmer 16 ) : an Werktagen außer Samstags von 15 bis

5 17 Uhr .

7 Kirchliche Eheberatung : Geöffnet ( Zimmer 16 ) : Dienstags
von 15 bis 17 Uhr ; ( Zimmer 12 ) : Donnerstags von 16 bis
18 Uhr .

Bezirksſekretariat für kath . Hausangeſtellte : Geöffnet
( Zimmer 20 ) : Dienstags und Freitags von 15 bis 18 Uhr ;
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr .

Bezirksſekretariat der Jungfrauen⸗Kongregationen Karls⸗
ruhe : Geöffnet ( Zimmer 20 ) : jeden Donnerstag von 9bis
12 Uhr und 15 bis 19 Uhr .

Kindet: 2. Vereine für die ganze Stadt .

Dritter Orden . Ordenskirche Bernharduskirche hier ,
Ordensdirektor Geiſtl . Rat Stadtpfarrer Dr . Albert Kieſer .

Kaufmänniſcher Verein „Fidelitas “ . Vereinsabend
Mittwoch im Konkordiaſaal des Moninger .

KKB . Jungfidelitas . ( Kath . Kaufleute unter 21 Jah⸗
Zauu ren ) . Zuſammenkunft jeden Montag abend im Kolpinghaus ,
thofdient Karlſtraße 115 .

8 Kath . Bürgergeſellſchaft „ Conſtantia “ . Gegründet 1865 .
Zur Förderung des kath . Lebens , Pflege der Geſelligkeit .
Palmengarten , Herrenſtraße .
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„Eintracht “ , für männliche katholiſche Hotel - und Gaſt⸗

wirts⸗Angeſtellte .

„ St . Martha “ , für weibliche Hotel - und Gaſtwirts⸗An⸗
geſtellte . Für beide Anmeldung Pfarrhaus St . Bernhard .

Kreuzbund ( Reichsverband abſtinenter Ka⸗

tholiken ) . Zur Uebung der völligen Enthaltſamkeit von
geiſtigen Getränken und Unterſtützung der katholiſchen Cari —

tas in der Trinkerrettung . Auskunft : Caritasverband , So⸗

fienſtraße 33 .

Katholiſcher Akademikerverband . Zur Pflege der kath .
Weltanſchauung .

Katholiſche Geſellenvereine , Stammverein 1857 . Kath .

Geſellenhaus , Sofienſtraße 58 .

Katholiſcher Leſeverein . Geſellige Vereinigung gebilde⸗
ter Katholiken zur Hebung des katholiſchen Lebens .

Faſtenoronung unſerer Erzoiözeſe.
1. Faſttage :

a) Erlaubt iſt nur eine einmalige Sättigung , und zwar
nicht vor Mittag .

0) Solche Tage ſind :

1. Die Wochentage der vierzigtägigen Faſtenzeit ;
2. Die zwölf Quatembertage ;
3. Die Vigiltage vor Weihnachten , Pfingſten , Mariä

Himmelfahrt und Allerheiligen .

Verpflichtet zum Faſten ſind alle , die das 21 . Lebens⸗

jahr zurückgelegt und das 60 . noch nicht angefangen
haben .

)
Entſchuldigt vom Faſten ſind :
1. alle kranken , geneſenden und ſchwächlichen Perſonen ;
2. alle , die entweder ſchwere Arbeit zu verrichten haben

oder durch Faſten verhindert würden , ihre Berufs⸗
pflichten zu erfüllen .

.—

2. Wfine
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